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Süße Nina!















Ich sehe es mit Humor, weil
ich es eh nicht verarbeiten kann.















Die Gezeiten nicht
erkennen, weil man ein Teil von ihnen ist.















Seitdem Du fort bist,
kommen mir alle Gedanken irgendwie ungefiltert vor. Alle Emotionen
dringen ungefiltert in mein Herz. Ich habe keinen Schutz
mehr.















Jemand sagte mal zu mir:
„Entweder Du verhältst Dich wie ein 14jähriger oder wie ein
70jähriger, aber nie Deinem Alter entsprechend“ Ich denke Du hast
das ähnlich gesehen.















Ich wollte mich nicht von
Dir trennen. Können wir es nicht noch einmal versuchen? Wir haben
nur ein Leben.















Dieses Gefühl, dass alles
vergänglich ist. Orte, die man mochte und heute nicht mehr
wiedererkennt. Häuser, die nun von anderen bewohnt werden.
Menschen, die so weit weg wohnen, dass man sie wohl nicht
wiedersieht, und vielleicht noch nicht einmal wiedererkennen
würde.















Meinen Frieden mit dem
Leben werde ich wohl nicht mehr machen.















Ein neues Talent an sich zu
entdecken, eine neue Sichtweise zu erforschen, die Perspektive zu
wechseln, macht glücklich.















Nur ca. 10% aller Menschen
auf dieser Welt haben blaue Augen.















Wenn morgen nicht endlich,
nach 3 Wochen Wartezeit, meine ganzen Päckchen ankommen, werde ich
Postbote und bringe sie mir selbst.















Keine akademische Bildung
und kein Doktortitel kann jemals menschliche Bildung
ersetzen.















Ich vermisse Dich so
sehr.















Das Ignorieren von
Menschen, Verhältnissen und Ereignissen ist in dieser Gesellschaft
immer noch das Mittel erster Wahl, um sich selbst zu schützen, oder
darzustellen. Aber hey! Nach tausenden Jahren Menschheitsgeschichte
wollen die Menschen halt weiterhin auf diesem Niveau leben.















Wenn man sich künstlerisch
betätigt, egal wie gut oder schlecht man ist, ändert sich sofort
das Bewusstsein und das Lebensgefühl.















Vielleicht Morgen.















Dass ich jemals zur Ruhe
komme, diesen Gedanken habe ich eigentlich schon aufgegeben. Es
wird wohl dieses Ablenkungsmanöver vor der stillen Verzweiflung im
Innern bleiben. Vielleicht wie bei jedem Menschen…















Bücher, die so sind wie
kleine französische Filme mit Untertiteln.















Wieso ist alles nur so
schwer, wenn man doch weiß, wie einfach es wäre. Selbst ein
einfaches „Hallo, wie geht´s?“ kann manchmal zu etwas fast
Unmöglichem werden.















Immer, wenn das Leben schön
ist, hab´ ich Angst vor dem Kleingedruckten.















Diese ganze Emotionspalette
ist schon heftig.















Manchmal wochenlang
überdreht, dann traurig und zweifelnd, dann diese Normalität. Es
ist anstrengend Ich zu sein.















Als wir rumknutschten,
machtest Du diese Bewegungen, die wir für uns behielten.















Du warst ein Zeichen für
ein größeres und höheres Leben.















All die schönen Lieder, die
nach uns kamen.













Stimmung:
Lapislazuli.
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Ich will Dich lieben, Hand
in Hand. Stirn an Stirn will ich Dich lieben.















Und sie warfen Steine in
den Winterfluss,



Nur um zu sehen, wie die
Zeit verging,



Jeder Ring ein Jahr.

















Manchmal vergeht die Zeit
auch zu langsam.

















Teenage Mutant Ninja
Love.

















Mein Leben ist vielleicht
nur die Kontrollstation für all die anderen wirklichen Leben, die
ich in Paralleluniversen führe.

















Vielleicht war es so am
schönsten. Vielleicht hätten Deine Augen nie wieder so
geleuchtet.

















Wie aufgeregt ich immer
war, wenn ich hörte, dass Du auch da seist.

















Tage, an denen man sich ein
Programm wünscht, das einem zeigt, wer im Internet nach dir
sucht.

















Mein kompliziertes,
anstrengendes Leben und dein einfaches, schönes Leben haben sich
nur kurz geküsst, irgendwo zwischen den Zeilen.

















Wenn man selbst unglücklich
ist, meint man ja immer, alle anderen lebten auf Wolke 7.

















Alles wird zu einer
Geschichte deines Lebens, die du hinterher nicht mehr in Worte
fassen kannst.


OEBPS/Images/rId10_edit_140017837354960.jpeg





OEBPS/Images/rId9_edit_140017837351760.jpeg





OEBPS/Images/bod_cover.jpg





